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ABTHEILUNG.
Wissenschaftliche Studien.

Ueber den
unıversellen Charakter des wr  Benedictiner-Ordens.

Von Dr. Benedict Braunmüller z Metten.

WEITER ÄRTIKEL
Die Regel es eiligen Benedict.

1e wirksame Ursache, welche den he1l Benedict
1n jene ausnehmend un1ıverselle ellung *  e1IN-

D wl1es, die Jung'st nach einigen Seiten 1iın be-sprochen wurde, War hne ZWE1161 (xo0tt und seine
besondere Vorsehung. In der and dieses höchsten
Me1ısters musste der heıl Benechet als sSe1In auserlesenes
lebendiges Instrument selbst fr einem vortrefflichen
eister werden un e1In W erk Zu Lage fordern, welches
zum würdigen Abdrucke selines VO ott specıie ZE
leıteten Lebens wurde und er uch den klar erkenn-
baren Stempel se1nes unıversellen harakters trägt.
Dies Werk ist e1iIn doppelseitiges : selne für die öonchs
gemeinden gyeschriebene Lebensordnung oder Re xyula,
un ann die Verkörperung und lebendige Darstellung
dieser Regel ın jener unıversitas monachorum,

ın jenen Vereinen un Ordensgemeinden, welche
diese Vorschrift zur Lebensnorm sıch gewählt und auf
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Fundamente sıch erbaut aben, S1e

SSCLCH Kennzeichen WI1e verschıeden SC11.. '
511e gyehoren dem Bau des he1l Benedict,

W16 herrliche Säaulen desselben Styles miı1t mannı1ıgfach
dasvechselndem Laubwerk den Capıtalen. e1de,

Grundgesetz uUNSeT: klösterlıiıchen Lebensweise Sowohl,
w 1e die reale un wirklıche Ausgestaltung esselben

der F  eıt stehen naturlıch unmıiı1ıttelbarer un
Beziehung Z eiliıgen Stifter Er 1ISt und bleıbt

der gyeistige Vater un Lehrer dieser geheiligten
Familie, und annn darum weder SEC1IN Lehrwort VO

se1inem (rzeiste und W esen verschlieden SCIH, och wırd
ihrerHO Nachkommenschaft S16 SCINISETMASSCH

oder dieen Abkunft eingedenk bleıbt mı1ıssrathen
Aehnlichker mMI1t ihm verheren: e und Orden

sind wahrhaftig „ KTeisch VO  zD} SECe1NEIN eische un
VOIN SC111EIN Beime“*, nd werden er nothwendig

ch das Grepräge des Ün V erseiten Charakters
an sich tragen. Fassen WIT ZUerst dıe heı1l ege 1n ’'s

QC
Als (xottdem heı1il Manne N6  am} en Se1itenSchüler

uf hrte, die e 1414 ZwOolf K1lösterchen "9EBER bte
achte; musste doch bald für diıeselben CIl A

gegeben werden, S1e 7 belehren ber das
Ziel dieser Lebensart 4A1l dıe Mittel Z dessen Er

iChung, ber das Verhältnis der Untergebenen LA den
ÖFXESELZLED; ber (xebet Arbeit un Erholung An

S anglich wurden ohl NnUur dıe überlieferten Einrichtun-
des Monchslebens samm den allgemeınen AFGES

iften des Christenthums beobachtet; einzelne

) Es sich hier der lebhafte Wunsch nicht unterdrücken, ass
h Llie Ordenszweige,diıe nNnSserer heil. ege folgen, S1C
ihrer Kleidung welche. arbe Nur imMmmer tragen, der sich ach

em un jenem Mutterkloster benennen, ırgend einer Horm als
Ordensfamilie ersche undsich thatsächlich als

Kın H1 AT anerkennen mochten !
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mochten etwa uch durch esondere Bestimmungen e_
ordnet werden. 3 och tellte sıch für den Heıilig
ohne Zweifel schon früh dıie Nothwendigkeit herau
SC1IHETr Jungen Congregation, den Misständen mancher
klösterliche (zxz+xenossenschaft gegenüber, selbst 6I© SC
ordnete Verfassung un sichere Handleıitung {Uur dı
Monche sowohl, als für deren Vorstände schreıiben,
schon U1l dıie wunschenswerte Gleichtörmigkeit un

Festigkeıt erzielen. War 6S E1INe der besonderen
Aufgaben des he1ıl Benedict die LZersplitterung

FEIt. das einheitliche und gyemeinschaftliıche en
stärken un ordnen el allerdings

einfachern ersten Anlagen sıch 1U  — allmählıg Z ab
gerundeten OTDEFr der he1l eEe m1T iıhrer klar durch
dachten Dıisposıiıtion und harmonıschen Proportion AUS-

gestaltet en
Durch dıie Vebersiedlung auf Monte (Casıno Er W

Der kirchliche Vesperhymnus S1IN: aAr VO heil enedic
Inter urt1ıicas r1g1dosque sentes
1C1' altrıcem scelerum l1uyventam :
Inde COMSCLILUSEL documenta vitae
Pulchra beatae

Allein dıe poetische Darstellung der Zeitfolge hat keıiıne greli
historische Unterlage un lässt fur die Phantasıe einen W

Spielraum. In Vıcovarro. hielt der heil. Abt, WIC St. Gre
nd(Dial. II 3) erzählt, nu CFÜl arıs Vl .@ custodiam“

lıess die Mönche weder Z Rechten noch zur Linken e’O D

t1 11l ıtınere deflectere“, WIC selbst 5 A& 18l ta 0) 1l

z& E nı habitum“ Monche OoOMAanus erhalten hatte
Ausdrucke deuten offenbar auf das überliefert nchsleben.

Nn, dassseinen CISENCN Moöonchen heıisst N dann erst noch
der Heılıge 12€ zleine Zahl be1i sich behielt OS aptıu

u da iudicavit“. Aber der Erzählung G(b 4) on

Monche „quı ad oratıonem St a Tr O: poterat”, sondern
hi Q1Ng, „MOX ut se fratres adstudium ÖOTAÄAtıORFS 1R ©3
ass E eıgt sıch ebensowohl die Anlehnung Al dıe alt
Geb ere <IhH Hınweılis auf dieheıl egel, bes.
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balderte sich der Kreıs der 7A leiıtenden Kloster
wurde och 9L OSSCTI, un dıie einzelnen Ordenshäuser
ussten 9CWISSC Selbstständigkeit QENIESSCH
Diese Ausdehnung drangte den organısırenden (Tre1ist
der dem he1l Vater €  e; schon sıch dazu, 111

jedem Hause die egel!) nıederzulegen W16 regıert
werden sollte 1le Ordensstiftfter sınd eben 11 emı1ıinenter
W eise Stützen der ırche un nehmen er Al

spontanen Zug der Kirche el das Gentrum un dıe
Centripetalkraft A stärken, mehr sıch dıe Peripherie
un dıe centrifugale Propaganda erweıtert So musstie
uch das Heraustreten AUS der uCcC VO

Subiaco dıe Campag na un die damıt verbundene
Erweiterung des Wirkungksreises Ce1iNHnEe Steigerung
dıe Aufgabe selbst bringen, namlıch HO EiINeEe fixirte
Regel dıe Concentration anzustreben. Und als
Schüler AUSZOQEN, uch ferneren Ländern, zunachst

Frankreich und Sicilien, klösterliche (+°0meinden
gründen <gab der weıtsehende besorgte Vater seinen
scheıidenden Sohnen CINE, WI1Ee scheıint abermals aut
das enaueste revıdırteund verbesserte Handschrift se1nes

Gesetzbuches mıiıt auf den Weg Die ehrjünger
nun ber dem heıl Vater mıiıt uüberaus Zarter 1e un
INNIiSeEr Verehrung zugethan: S1e kamen D ihm aus der

AÄAus Periode g1bt der heıl Gregor 19 I1 12) frühzeitig
WI1IC dıe Bruder AUSSCT demKunde VO dem uSsSsu regulae,

Kloster nalten ollten, 16 enselben Lag zuruck  -  men
erg res, 51
Es liegtschon 111 er Natur der Säche, anzunehmen, dass dıe

Be1heı1l Regel nıcht mıiıt Einem Schlage fertig gestellt wurde
Aufmerksamkeıt bemerkt INl eicht, WIeC diese un Jenc

Bestimmung offenbar durch Erfahrung undBedurfnıs erst späater
dictirt worden. Die Vergleichung der testen Handschriften mac

ann $  a  Ar evıdent, dass InNnan wenigstens ZW E1 Recensionen unter-
scheiden mMUSSE, welche beide VO dem heil. Ordensstifter stammen.
Darüber wird später eine andere Feder Genaueres Zı bericnten
haben
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stand mıt ihnenKerne; S oft moglıch War ')
fortwäahrend gyeistiger Verbindung und bte auf S16
selbst wahrnehmbaren Einfluss, W E1 S16 uch ferne
blıeben Wiıe musste ihnen 1so Vermächtnis das
VO SC1NeTr an Yyeschrıebene (zx+esetzbuch der be
Stimmte ÜSGTHE SCe11€eS ott gegründeten W ıllens
das Teue Abbild SC11165 eılıgen Lebens und Wirkens,
hochst 1eb und theuer seın! War E* doch 1e]l
WI1SSCH, das EINZIYE schriftliche Denkmal welchem
C111} > reich egabter, VO edelsten ılIier beseelter, VO

(rxott erleuchteter Vater gyleichsam 1e
un W eisheit concentrirte! ang doch Was der gyehebte
Lehrer esprochen, der erkorene Führer geordnet der
ertfahrene eister gyedroht das bekümmerte Vaterherz
sorglıc vorgesehen, b e dıe Lesung dieser ea
tagtaglıch wıeder den Ohren und Herzen der
Schüler, un den iıfrıgen ermuntern, den Saäumigen

5SPOTNEN, den Boöswilligen erschrecken, den Neu
lıng einzuladen, den Abt f stärken, alle P ott
ühren! 23 Es trug Ja jeder dıe Ueberzeugung sıch

Servyvandus diaconus as 1US monaster1, quod 111 Campanıae
partıbus (ın rbe Alatrıina, D EB mılıa dıstante Casino)

Liberio quondam patrıcıo fuerat CONstructum, ad C: Bene-
dictum) V1S1Lat10nN1S gratia convenera Eıius qUIDPEC -
nasterıum irequentabat, utqu124 ıdem QUOYqUE doctrinä gratiae
coelesti1s influebat, dulcıa sibi vitae verba transfunderent
et suavem cıbum coelestis patrıae, quU1a adhuc perfecte gaudendo
NO saltem suspirando staren 13al I1 35 cf r
ulbusdam discıpulis conversantıbus, l1o gC
ma nt ı b u sanctıssımı SUÜu1 obıtus denuntiavıt 1em praesent1-
bus indicens, ut audıta pCI sılentium rent  ’ absentiıbus 111

dtcans quod vel quale SISNUmMmM fiıere% quando e1us an1ıma

de COrpPOTrE exıret. cf.
/} SroOSSCHN Nachdrucke spricht der heıl ater selbst vo der
„ COMMUNIS monaster11 egula“ (c 7)) VO der „disciplina regularıs“
(c 3y 48, 62, 70) und der „disciplina, observatıo regulae” 60)
„Haec regula“ soll dem Oovizen (C und„SacP1US n  €-
gatıone“ den Brudern vorgelesen werden (c 66), damit zeiner 11
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Gottesmann habe nıchts vorschreıben konnen Was

nicht selbst SC1NEMM en dargestellt W.as

icht m1t vollster Grewissenhaftigkeit un Sorgfalt aus

besten un reinstien Quellen gyeschöpft hätte
Muss 1U bereits dıie W ahrnehmung, W1Ee die he1l

696 AUS dem Leben und Wırken des he1ıl Ordens
ters naturlıch und organısch herauswuchs, W16 die

and der Vorsehung selbst historisch auf diese (z+esetz-
gebung hinführte, ihrem unıyversellen GChaäarakter e1n IC
wichtiges Zeugn1s gyeben, wird dieses Merkmal Nnu

och deutlicher erscheinen; W ET17l W1Tdıe weıiıteren
F CN naher untersuchen, denen diese ege ent

ward.
Der Diener (x0ttes schöpfte S1  ® ohl AUS SCHTCHE

G(re StTe S: 1E 1st 11 Werk SCIH E IB Namen o1ıbt M

klosterlichen Vorschrıiftften v untier SC1INEM Na

Unwiıssenheıt bleibe. HT betont die „praecepta IeX; JjJugum, 2AUCL0-

Cas , districtio regulae“ S 65, 55, 37), droht dem „Contemtor
contrarıus Sanctae regulae*. ( 65, Z stellt nothi-

fal dıe „vindicta regularıs” 111 Aussicht (C 67); macht den ACHtS merksam „praesentemregulamconservet“ (c 64);, ruft dem Mönche
han inchoatı regulam DETNGE* (C73)und legt

allen an omnıbus ON - He S magıstram SEQquUaN-
ul G3ab devietur quoquam. ”

e -Al: sermo irıgıtur ... Nıihil n OS CONSt:tuUtHErOS
S rol obıtarum tort. d ı 11-

dum VACHILT  M S, 1: — rguere, obsecrare_ increpet, corriplat
(a bas) admon M-4:S; P Non permıtiımus,

upra dispos FU S; ut diximu:s; I4, 59;, 64
SuDr hoc pu ÖMM ON CHTES I8
uffi dimu 0, Cum alıqua serupulositate

hoc anteme SUurz u alıo un ÖTES TE UEFT
omnız admaoaonen HRS® 43 ( e

ist1s diebustraque tempora OTr Nar

stodire, Cere r ed IN U:S;vıt 1 mnı P 9
Nos p EF1 dem dıre, 65 Or inamu que

Re anc S1MUuU

tLem 73
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IHCH sınd S überlhefert un bekannt ber reılic
War dem Zeugnisse TE he1l Papstes gemMaSS

ReinVO (reiste er (z+erechten durchdrungen“
Phantaste, vollıg gyelautert SC111 Denken, erleuchte

SC111 Urtheil SC111 (z+eistesblick Zu prophetischen Schauen
g’eschärft und ber das Mass gewoOhnlıcher nd
hochbegabter Menschen erhoht 1Iarum musste schon
SC1I1EH6 MENSC  ıche Erkenntnis dıie inge und Aenschen
deren Bedürten und Streben, deren Verhalten un: Fkeh
len, mMI1t emı1ınenter Vollkommenheıt erfassen un UrFrec
schauen ass CI4 urchweg | a  e un (10tt e
INnasses W erk 7 chaffen vermöochte !) und be1 er
Demuth MI1 E111eT überwaltigenden Anutoritat C118 (xesetz
hinstellte, ohne VO irgyend TE irdiıschen G(Gewalt hiezu
die Vollmacht erhalten W en

Der heıl Benedict schopfte hıebel au den Er
fahrungen, dıe sıch Sal DBSt gyemacht Die
mensc  ıche Natur mi1t iıhren Neigungen und chwächen
ihren Kämpten un Nöthen hatte C selber ebhafte
Llemperaments, Qal ohl kennen gyelernt nd lan

S1ICUL post discıp 11Kx YJUO (SC. tenta{iion1s superatae) tempore,
1pSE perhibebat,, iıta est entatıo voluptatıs edomuıta, ut

aliquid ın mıiınıme sentıret. Coeperunt traodum multi ja
mundum relınquere, ad eIuUs magisterium festinare.
quıppe atentation4s YALO, FA O — factus est

8 111 1al I er heısst treffend
INODNAem C Jahrh. entstammenden Abhandluug de pro

17(be1 artene de anlıquısecclesiae rıtıbus J4pPaS. 169
der heıl. Regel :„tamu scrıpturam 388 d 11N amı

alıquis reperlat. QuamvIis enım de diıversıs rebus loq tur 1Cut

et materıa expostulat, tamen ıta pure loquitur, ut Nnemen Jlic

turpitudinis, vel etiamlevıtatıs 1ı reperlatur. Qui a legit, adyv
ubiect1ıtere potest, quan(ta munditia, qualis pudicıitla 11 ı1n

extiterıt, neC ment1ı ndumapostoli CEP
fuer1t dealiıqua Lurp Nn1ım iınt sub ul tale pe
rısset, nOnNn t*aculss sed dıstrıcte emend set eru S1 aliquı
1n corde ıllius D etur, nonOM© s1] pOS
SEL;quod ‘ ıptum est Ex abundan cord1 OS 10g (Eue: 45
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LE HI ingen alle JENE Miıttel erprobt, welche Ta
dıie Schwäche, UOrdnung die Wiırrnisse, e cdıie
Verfhinsterung bringen konnen (z2enau iıhm dıie
Wege bekannt auf welchen dıe Versuchungen VO  an

11NeN un aQUuSSCH sıch nahern, W1IEe uch die en
mi1t denen S16 wırksam abzuwehren oder PE besiegen
sind Er hatte , VOIN (rzott gyeführt dıe dreifache ahn
der Keinigung, Erleuchtung und Kıinigung Urc Busse,
TEe un 1e Qar redlich un muhsam durchlaufen,

ass A US sıch selbst mıi1t Sicherheit Wwusste W16

man OtTt gyelangen konne Selbst versucht un
Leiden gyepruftt ahnlıch Se1NemM hoheren Meıster, hatte

W1C dieser ohl Selernt, Mitleiden en MI1T dem
menschlichen Elende und War Stande, iıhm Hıltfe

kommen un HL Se1InNn Lehrwort dessen Heilung A
Öördern. 5

uch die vielfachen Erfahrungen, die der Heilıge
m 1t Anderen gyemacht die Dbıtteren Erlebnısse
zumal ussten auf ege anregend un best1m:-
mend wıirken.? Dient doch das (zesetz mMe1lstens NUr

ZUT Abwehr und Beschränkung, indem sıch der Un
NUuNg, Verirrung un dem Missbrauche, 1so dem

Osen entgegensetzt un dessen schliımmen Einfluss hın-
CF oder ure Strafe sühnen und beseitigen wıll So
eruft sıch enn der heıl Gesetzgeber. mehrmals selbst

1) Hebr 2y I8 4, 15 Dıial41T., un 36 Reg. prol.,,
und / 35 owl1e &. vielen anderen Stellen.
S50 begegnen uns Leben des heil Benedict Dıial. 08 die
schlimmen und unverbesserlichen Monche VO  w Vicovarro (c 3,
cf. rIcH. 28), er Mönch, der nicht beten wollte (c 4, ci.
reS. Q9; 20); S der neıdische und feindselige Priester Florentius

8, cfi. res. 4; / dıe Mönche , die A4USSCT dem Kloster
f6 I cf. reg. 51), andere , welche geschenkte egen-

stande vorenthielten (c 18, 19, ef. ICS. C 54, 57% e1inNn stol-
Zr aufgeblasener Mönch (c. pÄ cf. reg 7) , C111l junger

Ch; der ohne Erlaubnis sSe1inen Eltern (C cf rexg
Q, 67),
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auf solche Erfahrungen, welche iıhn nothigten, MFE
Eignete Massregeln hemmend VUVebelstände C1IDZ

schreıten und enselben vorzubauen 3 TEe1LLNC boten
ihm auch S (C.1176 Schüler owohl W16 Auswärtige Stoff

den ertreulıchsten Beobachtungen, davon zahl-
reiche Spuren ohl erkennbar HEG dıe heıl ca
gyehen 308 diesen W echsel NC  u traurıgen nd 1TOS!
lıchen Erfahrungen wurde der heı1l Vater ohl orun
ıch m1t den chwächen vertraut, dıe d heılen <alt,
1e jedoch andererseıts VOT verzagenden Pessi-
IN1ISINUS bewahrt, der alle "Thatkraft läihmt und W16 C1H

giftiger Hauch die edelsten Irıebe der Seele ertodtet
SO SS WIEe dıe SCIHNLSCH, liess der Diener

(1r0ottes dıie fremden Tfahrunsen unbenutzt Wurde
ıhm gerade der theılweıise N schlımme Zustand,
welchen das onchsleben Zeıt gyerathen Wa  ar

die nachste treibende Veranlassung, AF Kese
solch‘’ kläglichem erialle entgegen wirken Das
Mangelhafte oder Schädliche früherer Kınriıchtungen
hatte Qar ohl urchschaut und suchte emselben
Hr bessere Normen abzuhelfen.?) ber auch die

KReg. Ita 0MmMn12 ut nulla rema

PU'  ' per quam deceptus pekire: possit quo absıit), qQuO
rımento dr1rdrreciLmuSs: 69 Praecavend

praesumat . alıus alıum defendere ul exinde aVl

OCa 510 scandalorum oriırı potest. 67 Nec
SsSum a allııs reierre, qUAECUNGUE for1s ' monaster
aut audierit, U1a plurıma desSsti3uc£1O est.

2) De JUOFTUIN OomMAN1um CI P conversatıone INne es
sılere QUamı J0qu1. His C-EDO OR 45831585 ad coenobıtarum fo
S adiuvante Deo venl1amus. Reg 18 ef. 5

9) peCr ordına65 De praeposito monastern. >}  pe contiıgıt,
tiıonem praepositi scandala gravıa 3891 monaster ur Qu

sıt absurdum, facile advertitur Ideoque 105 praeviıdemu
expedire propter pPacı harıtatısque custod 188 Abba pender
arbitrio ordinationem onastern ci. 5 Dierefior-
matorische Tendenz trıitt vielfach hervor.



guten Sıtten un trefflichen Vorschriften Anderer
hm Steicher W eise bekannt und Was dıe Vergan-

gyenheit theoretisch un praktisch als forderlich für den
Ordensstand überlhiefert hatte, wurde VO  am} ıhm verehrt
erprobt un verwertet selbst mM1 ausdrücklichem Hın
e15 auf Quelle, un 1es namentlıch der {Et
turg1e S

Vorzüglich N dıe neilıgyen SChTıftften
SeIbst; insbesondere dıe Psalmen, EKvangelien un
A.postelbriefe, die den (zeist uUNSeTres heıl Gesetzgebers
rfüllten, 561 unge belebten, wıieder A US SeINer Feder

flossen un SC1HNer CD gyleichsam concentrirter
OoOfrm als Quintessenz des wahrhaft christlichen Lebens
Ns dargeboten werden. Die Stetie Lesung und Betrach-
tung der heil Bücher un ausser der Liturgie wirkten
den Dauerteig, VO dem der heıl Mann Yanz UFrCN-
drungen WGr die Grrundsätze des gyottlichen Wortes

chriıft un echter Kirchenlehre hatten ıihm feste und
unerschütterliche (xestalt CWONNEN, un WAar eben
seıin Gesetz 1Ur der W 1ederschein starken lau
benslichtes und feurigen (rottesliebe, welche

1) Es 1St vA nicht d1ie Absicht, JeneE Stellen der heilıgen ege
anzugeben,die mehr der mınder deutlich an die fruheren Fans
richtungen anknüpfen, sondernur kurz hervorzuheben, W:  ®) uf
solche bestimmt OLA ESES wırd, quod m a1ıorum cohor-
antur exempla 13 11 duo psalmı dicuntur secundum
SHUEAHAdINEM . Ceteris diebus cantıcum unumquodque die SUuU O

prophet Ssicut psallıt eCCLlesıa 10596 Er Man E © M1ı-
Nus devotion1isSua€e servıtıum ostendunt monach!ıt, Qu1
psalterio cantıcıs a 181 perseptimanae C11r-
culum psallunt,dum legamus, SA N-C:1:078 patres HNO SEr
un die strenue implevisse ... Licet egamus Y1iNnum
omnino monachorum NOn esse _ 73 Qui1s libersanctorum

11 O P: tr m hoc on resonat uL recto pCr-
ven1amus ad Creatorem nostrum ? Nec NOn et collationes Patrum,
et instituta (Cassiani), et vitae ul  ‚’sed elregula Patrıs nostrı
Basılın,..
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ihm brannten. Mit bestimmten Worten beruft
auf dıe Quellen un Verw eıs auf dieselben als auf dı
sıcherste Rıchtschnur des menschlichen Lebens ')

Und zudem, WE mochte zweıfteln, ass den heil
Benedict be1 Abfassung BESAF KRegel G1ı derFr

C4 ST and GEleItEEL Die grundliche De
muth un Selbstlosigkeit wodurch Ordensstifter
C6 hohe ulie der Heiligkeit erstieg, machte ihn A

Qanz geeıgyneten (refässe W OTC111 der heıiliıge (rze1ist
dıe hımmlische W eisheıt S1ESSCH konnte Wır brauchen
den AL} (rxott berufenen, QESESNELEN und bezeugten
Mannn 1Ur SC  A nn ıntach wurdıgen,
7: iInNnNusSsSen W er al1so mMI1t und aus (xott Jebt; mM1 und
(xott en und wirkt, der 11USS uch mi1t und aus Ott
ordnen, eiehnlen und schreiben ; SGT (zesetz mMmMuss dem
Gesetze, dem ıllen; der Ahbsıcht Grottes contorm sSe1
un dasjenige auspragen, Was (xott selbst für den Moönch
stand, für diese S erhabene KOrm christlichen ebe
gyeordnet 4135561 111 Aus (rottes Weisheit schöpfte de
HE11i&6, (xottes Stimme selbst spricht gyleichsam Aaus de
egye Dieses esonderen Beistandes sche1ıint sıch der
SONS escheidene Gesetzgeber wohl selber bewusst
SCWESCH SCe1N 5 da TOLZer Demuth mı1t
hobener Auctorität spricht W16 CINErT, der (z+Eewalt

} rol -Excitante o  S scrıptura et dıicente udiamus dı
quotıidie clamans qu1c 1OS admoneat VO ‚ audıamus
respondentem nobis Dominus 112 Kvangelıo aıt

4, S $ beinahe jedem Capıtel Zuletzt
QOuae PAasına aut SETIMNO divinae auctorıtatıs vetierıs z&

testament1ı non st rectı:ssıma nNnOorma vıtae humanae ”
Der Anfang des Prologes: Ausculta, O fıli praecepta

et admonitionem pP11 patrıs libenter EXCIDE . rglichen
miıt dem Ende ah 1PDS1U5S De1 1Uquam magıster discedente
1n CS doctrina perseverantes D ann ad coenobı
arum fortissiımum ndisponendumadiuvante Domino
veniamus verglichenmıt an minimam inchoationis
regulamdescriptamadiuvyante Christoperfice,
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Ansehnliche kırchliche Auctoritäten gyeben ıhm MI1

QrOSSCI Uebereinstimmung ZeugZn1s für JENC <gyottliche
Hilfe!) ehrwürdige Synoden sprechen sıch gyleichem
Sinne Aa us } und die ırche selhst hat mehrfacher

1) (TLeD 1al {1 Vır De1 Benedictus MAES De1l S P1-
r1ıLum habuıt Dann bes FXp ın Ä Reg b 4, Il. 17
Arctissimae vitae magıste optımus ;5umMmmm N4a verıtalitıs d1ısc1-
pulus erudıtus praecıpit diıcens: probate Spırıtus, S1 Deo
sınt et iıtem nuntientur c1 dura et AsSpcra pCIL QUAC 1£tur ıd Deum

etr. Venerab ad Bern. (ep1s 220) udı reHu-
Iae scrıptorem 1111IHO 1DS1U5S regulae dıctatorem S  1  um S anlnıcCc«-

tum S1C 2S OMMN12 empere atque ısponat etr Dam
ALJE:; . Quod 111 1D50 brı (SC. Regulae) manıfeste BA Pg Aa Dncolligitur, S1 ad quem SUu verba Spiritus STÜIHCLAES dırıgat, sub-
tiliter attendatur. Spirıtum sanctum d1co. eque 111 VITr Sanctus,

ntaeque cultor humilitatis protinus magıster11 cathedram et

P11 patrıs sS1D1 priıyvılegıum usurparet . Sed ıll (SD1-
rT1LuUSs sanctus SETVUMmM propriae M fecıt.
I1dem, D  * X VIL,, ACHT1IS et OINN1INO debilibus
CONVETrrS1017111S5 adıtum obseraviıt (S Benedictus) ? Sed YUu15s era hoc
de Sancto 3060 SUSDICAaT alıquatenus P  9 Q U1 NO solum ıD hac,
et ab IN peste haereticae pravıtatıs alıneus eXSULL, 1111' SpP1-
rıtu Sanctio plenus, LOLT SISDLS attestantıbus evıdentissime cla-
ruit? Idem, PUSC, K ZU:; CC { S Infelix [038! illudd

A  ®  7  e  e TEVOCAaNS, quod pCr OS Benedictı Spiritus SAaNCtiUuUs terr1-
biliter clamat: Yu1 suscipit anımas regendas, praeparet d -

tiıonem reddendam. Hıncmar Rhem. De uına et 11O11 trina
Deıitate opud Migne atr. lat. 125, col. 498) Bene acjent
nerabiles rTatres nostr1 monachı 1rı relig10s1, S1 iıta scrı1ptum
habetur Benedict1 regula, obedientiam dependentes e1ıdem
Patri sanctıssımo, 52R Sanctio Spiıirıtuiu11 pECer eumM Ocutus
est Ambrosii vel nominatissımorum orthodoxorum
hymnos uSsS1 fuerint. Alia test1mon1aA ıde Haeften, disqu.

I1ür 111 disqu i I Erhard, glor. ene In

Es se1 besonders erw hnt die Reichssynode 844 Dieden-
ofen, C Perloca monastıica eiusdem ordinis provısores
CcCesse erıt disponere . ©OS, quı Christ1i secundum ILCO U=

l]lam diıvınıtus CEtatam monaster1s:agan Pertz;
leg. G R 383 Im zweitenSynodalreferate der zweiten grossen
Versammlung zu Doucı 874welches wahrscheinlich aus der



ED  za

W eise 1es Urtheil bestatıigt !). Fürwahr, das Fiett
der rde und der hau des Himmels ausgiebig
sammenWwirken, da 11US5 enn doch 110e Frucht
wachsen, welche 1ı ihrer Art Vollkommenheit nıchts

wunschen ubrıg lasst Darum fand dıe heıl Kegel
schon Rucksicht auf ihren rsprung mI1T ec VO  w}

jeher die vollste Achtung un: Anerkennung, wurde
W1e6 ihr Urheber miıt den ehrendsten Namen SgCPTI1ESECN,
bald überall VO  am} den kirchlichen Oberen empfohlen und
eingeführt miıt sıchtlichen, fast greitbaren Segen
VO  — (x0tt begleıtet un S5e1bst er NEeUEeN Quelle
trefflicher Einrichtungen aut dem (z+ebiete des Ordens-
lebens Fortwährend erschıen S1e als durchaus geeigynet
dem Zwecke dıienen;, NVOZU S1e 185 (xo0tt VOT-
handen 1ST, S16daäs ZTre l erreıchen YAÄ helfen,
ihrem Bekenner vorstreckt. Und gyerade dieser Stand
pun gyestattet C111e NEUEC, weıte Aussicht ı ıhre Univer-
sahtat.

Der unıverselle harakter besteht Ja, dıiesen
Begriff Kürze D erortern eben darın, ass sıch

Feder des rzb Hınkmar VO R heims sStamm(t, heisst Be-
nedictus Spırıitu Sancto inspilratus SOoONza SAaCr1ıs scripturis
et aliorum orthodoxorum Patrum praedicationibus sSua regula
diceit Und wıederum : Eadem regula Spirıtu PrOoO m
gata et laudıs auctorıtate Papae Gregor1 infer. Can OoN1Ca: (in
publico religiosorum homınum conventu legendas) scrıpturas et —_-

tholicorum doctorum scrıpta, est tener1 decreta
Dies rhellt theils 2US der AuUctöritat, womıiıt Päpste und Co
cılıen die Regel des hl Benedict umgaben, indem sıe dieselb
kurzweg als „regula“ mit Vorzug, der als „Sancta regula“
Mönchen vorschrieben und einschärften, be1l den Synoda
Verhandlungen neben der Schrift und den Canonen

g  9 theils und insbesoönders aus der feierlichen
Anerkennung, welchedie Kirche 1n der Liturglie ausgesprochen
hat, indem S1ebei der Präfation a den Festen des hl. Benedict
öffentlich singen lässt Qu1i beatissimum confessorem tuum

Benedictum ucem etmagistrum coelıtus edoctum innume-
rabili multitudini filiorumstatuılst].



1e das HAine Te und SC1LECIN

Gentrum WEH TE das reichliıch Entfaltete STEeTis
wıeder auf Lebensquelle zuruüuckwirkt AUS

dem Eiınen das 1ele sıch Or anısch EeHNtWwWi1iCKEI*
un MI1Tt emselben eleben verbunden b1ie:5t W o
SS ERGASIE CeiIHe wirklıch centrale Ta ach aussen sıch
vielgestaltig Zweige gylieder un gyleichsam Blaätter,

A Blüthen und Früchte hervorbringt die nıcht chaotisch End ZeTTiIisSsSsSeEnN neben un unter einander vermengt SOIL-

ETr ergeblichster W echselwirkung aufeinander
sSiınd da i1st wahre Uniıyersalıtät vorhanden

je vollkommener d1@ Finheit, umfassender dıe
\ selheit JE€ TFAN LK dıe FEB ende und bele
en Verbinduneg zwıschen beıden 1ST desto bDe-
StEimmMter und AauUusSsSECDFAQXLETr erscheınt dıe E R1r
Salıtart. er 1ST (zx+0tt das Unıverseliste, weıl E
wesentliıch KEıins un unendlıch zugleıch, sıch befassend
nıcht OSS alle wirkliche, sondern alle moglıche
1elhel sıch selbst unendliıch lebensvoll zeugend
un wirkend, un das unendlıch KrTZeEHSTE un unendlich
Hervorgehende eEiNZIEOStEr Kinheıit wıeder beschlies-

€ He un Leben für es Daseıiın Au SSCTr ıhm,
das AH: das Widersprechende und Wider

AFstreitende “f schonster Eınheit ordnend SOnımmt auch
AaAl dieser Universalıtätalles, as aus (10tt StAamM MT,

I achn dem Kange und Masse SC TIHET: Bestim-
ung, VOT em das e1c (x0ttes aM en G(Üe
det VO:  } Christus dem Universellsten S den JE die

Kx 1D50, et per et. 1 1psosunt Omn1a. Kom. 18 30. — }
Christum: constituen P . quod nNnOomınatur. NON E
solum hoc saeculo t1am 111 futuro, et subiecit
Su pedibus C1US Quı InNnn N omnıb adimpletur. Eph
21-—23 ‚:Unus Dominus Iesus rıstus, per quUu € M- n  9 ei

nospeCr. Cor. 8, In1p50 condita sunt u  a
. coel et 1n Ta R0 E OM1 PCer e  u et)EIE 1.D50OCreata

S et ıpse est nte Dg et 1P5SO coNstantk. Col.



A

Sonne gesehen, gyebaut A} den einigenden kelsen
als Fundament <gesetZT, begossen mit SECE11NEeIN allv

sohnenden S belebt HEG SC11HEeIN 1od, regıert VO

SCHHGF Allgewalt, besıtzt e1cCc g Grundgesetz
das Aa4U: Christus STammt un auf ıhn zielt; üuberaus e1in

fach un leicht verständlich !); SC111 Umfang ber
unermesslich elıt un Raum ° SC Mittel nbe
SFENZT WI1EC der Schatz SGETNECI (naden unerschöpflich
dıie Hoöhe SCe1IHNeTr Heılıgkeit unberechenbar, dıe Schön
eıt un Herrlichkeit ST Lohnes ber en BegrT
erh.aben

Nun wıird durch dıie ege des heil Benedict
das Reıich (zottes auf en besonders hohe

S1e steht Ja und auf der KircheGrade gyefördert
hat das namlıche Fundament un den S leichen T w
WIEe d1iese, 1ST Grrund nıchts anders, als e1in Compen
JEENBSl der Institution Jesu Christi selber, oder QENaA er
die CONSEQqQuUeNTE Durchführung und Regelung e1InNne
stimmten und hervorragenden Stufe 11 der
Darım particıpirt S16 Kıgenschaften der
versalıtät, weiliche den W erken des HeItTEa ist
W.eCcC erscheint als ausserst; einheitlich, ihr Um
istn weıt, ihre Mittel entwickeln sich

I 16, 1 Omn1a et omn1ıbus Christus. COr S48
omn12 verbo virtutis sSu2e Hebr. 13 pProp
et pCI 0oOMN12 Hebr.Z per
285 ı1psum CO 5 Qu1fecit utraque ıu m Ep
L Kgo et L INCIDI1UMeit {1nıs,. Ap.
Discite m1t1s et humilis corde. Math I 2
QU1S vult pOoSt VENIrC, abneget semet 1psu et
Suam quotidie, et sequatur LUGc Q, 22 Qu1 GE

baptizatusfuerit, salvus erıt. Marc. 16,16Haec vitaaetern
ut cCognos ant solumDeum9 et quem
Christum. Io Sequamını vest] e1iıu

Ego exaltatus terra, n12 trah ad 1  u
DieParabeln OomIoh schernetze,Sauerteige,Senf

körnlein.
II —1880

LE  ,
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1ts einfach und naturlıchau dem Zwecke selbst, und
v ind andererse1its wahrhaft allumfassend und Q9anz

S/NET, alle
x  x

Glieder dieses eigenthümlichen K TOSSCNHN
ches sıcher dem vorgesteckten 1elie führen

Untersuchen AT inw1lieweit sıch Benedict’s Regel miıt
den unıversellen Kıgyenschaften des kvangeliums VeI-

tnısm:324 ec
Mıt STOSSECT Klarheit hat der heil Stifter selbst

NEIN WEecC und ST Absıcht ausgesprochen !) durch
heilRegel „s ö41 K A Schule des SOttlichen

1ensties errichtet werden“ Eine Schule fuür den
Di NSsSt e1ım CWIgEN ONn1g 131 ordnen, nd WAar 8

E, ass D  N be1l ıhrer L1ieblichkeit un e€185€eTt
ichtsnahme ahıg SCI, moglichst viele Seelen für

STtIu
WCS

nd das VV Leben Zu gyeWwInNnen. Dieser
einfache Grundgedanke wırd 1112 der heil egXe

mehrtachen Wendungen wiederholt und entwickelt;
ndlicher Unfterricht, fortwährende VUebung

War 11 allem, Was gyottlichen Dienst betrifft, wıird
lIben Aussicht geste' H alles wird aut diesen

eck bezogenun:! QEOLÄNEL,; dass, WEer en Anfor
VE PF1C U, uch das Endziel, die ge Selig-

iıche erreichen uSsSSs Allerdings sprechen
che 16 LE, und oft auch gelehrte, abweıchendeMeı

Einen 1isSt dıe Institution des hl Bene-
Akademie Pflege derWissenschaften, dem
. Ack rb uschule oder e1Nne Anstalt fürBo

Lu K arı 1n Erziehungs Institut

Pro nda bıs In 1ı hola SCT-=

qua 1Nnst 10° Lhıl<x TTa CONSL1-
LTOS peram ıpulıs 11V obe

12reg ad IN ent]ı M
1l NT secularem

{1 to 15 1cem
d1 edoma ent

ngefass
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füur Kloster un: W eltleute, der Andere 7 Seminar
Miss1ionare, e111 ritter hält 516 für C1HE W ohnstätte de
Kunste oder Handwerke, VO  m; den schiefen Auffassung
der Uebelgesinnten Qalız abgesehen. W aren derle1 An
sichten richtige, musste dıe hl ege TEeULNC den An
spruch autf UÜniversalıtäat aufgeben. Alleın S16 sucht
Aufgabe ebenso der 1FrCHEe; V1ie auf dem Fel
un: der W erkstätte losen, nıcht minder 15981

ster als auf dem Bischofifstuhle und der Missionsth
tigkeıt nıcht WENISCI der Zelle be1 Lesung und DBe
trachtung 21S 1111 soc1ı1alen erkenre n1t der Aussenwel
nıcht Ore der Bruüder be1 selıger Andach
als be1 den Nothen un Bedürfnıissen, die dıe Pifiorte
sıch lagern Diese Schule annn nıcht minder den ST
tenden Josua, als den betenden Moyses heran
den kraftvollen kKegenten N 16 den einfaltıg gyeh
en Klosterbruder erzıiehen und el d em <gle1
1ele führen 16 1ST. eben 6FE allgemeıine SC
des Dienstes &(ottes, und darın 1E jedert D
der (rottes W illen und mıt Rücksicht auftf G(r0ot

Q  8schieht,inbegriffen und keine anständige Arbeıt

schlossen, sofern und soweıt S(zottes Willen ent
spricht.

Für W € nun hat de Me ste 16 Schule
richtet An el Sch det S1C

der auf Weg der demjeden
Christus dıenen un Is mpfpreıis 16önig

de 1T annn enLebens‚erlangen W11)
1d.derungenun Erwartungen on sehr V1 en Ind

hülech  er werden,eıne DIG Menge
unıyersel werdfassen, ass s1e wahrhaft

dart Beacht deren 1E CS ern magl

te rgo euUSs tu br ET
mılPropm olu atıbu N1ıMN hrısto

Pr



Beziehungen ach er undbstammung,ach AN
agen un soclalen Stellungen, ach e1ıt und Raum,

SST dıe hl ege Schule es DB Was T:

der Anweisung AB 1enste (xottes aut diesem
hohern Wege wıllıges (sehör schenken Ma Das Kınd

hon WI1Ird auf diese 3} gyelenkt SOTS Sahıı der na
der unglıng mi1t HFestigkeit unterwıesen der

1111 un der (x+reis geu und bewahrt !) ogen S16

va welcher Abkunft SCIIL, Arme oder eiche,
rnehme oder G(remeiıne, Freıe oder Sclaven unter

Regel sınd S16 alle gyleich, en gleiche ıchten
un gyleiche echte 3) 1LUT das Mass des Bedürfens
ege den Antheıl irdischen (renusse, das Mass der

Tugerßxdy un es Eıters den Anspruch autf hohere 1e
Zuneigung %), das Mass der Verdienste und oll

ommenheit steigert die Aussicht auf den himmlischen
© hn AUJTId es gılt uch dieser Schule nıcht Grieche

Barbar. den feinen Romanen W16 den derben (xer
nen ahm schon der hl (Tesetzgeber selbst auf. hne

ücksicht AUL Nationalität ist Regel fü
geschrieben;dıe aufdiesem schwierigen Wege f

Stt gelangen wollen, TUr den Laien ZuL W16 füur den

natura45 Infantes pro talı culpa vapulent.
uman trahatu ad misericordiam hıs aetatıbus, senum vide-

licet etinfantum consideretur imbecillitas.
sı 1DS5C PUuCI 1LOFr aetate est S vel 2 O=

K, tate adolescentiores ratres A0

us 63 PUuCr15 per oninıa ıD omnıbus
teneacipli JIuniores Ores SUOS honorent uparvı

vel adole tes ord SUO consequantur ef. J3
De ilium pauperum, quomodo suscıplantur

pauperı10res simil ac1ı1an Si ero C X TOfO nıhil habent
Non prae servıtıo convertent!].

Sıve SCEV S1V boX 7an Christo Nnu=m

€ ualem servitutis mılıtıam bDa-un et sub Dom
iulamus.

8l 55 63
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für dePriester, für den (zx+elehrten un Ungelehrten;
Künstler und Handwerker, für den Starken un Wa
chen, für den ollkommenen nd Unvollkommenen '
ke1iıner soll zurückschrecken AUSSSCT WEI das Joch Chr
nıcht tragen Mag

Keın Land 1ST ausgeschlossen; enn spricht de
heil Benedict ausdrücklich VO  an der Verschiedenheıit de
Bedürfnisse J6 ach der Oristiase: das loste
sich erhebt, ach dem Klım unter dem dıie Mönch
eben, ach den Arbeirten; welche S16 verrichten, oder
ach anderen Verhältnıissen. Ja, überläasst dem
Abte; un selbstredend och mehr dem Kirchen ber-
haupte, die jeweıllig nothwendige un erspriessliche Aen

derung eintreten L# lassen, den mannigfachsten

60 61 QU15S de ordıne Sacerdotum monaster10

rogaverıt Cl erıcorum autem S51 quU1S eodem desiıder10 1

ster10 SOC1aTr1 voluerıt C288 Petitionem S11l scribat,
aut certe S 1 10 SCILT Jıtteras: alter ab rogatu£ scriba

Artıfıces 61 Sunt 1l monaster10 C 20 Ne {io
venlatur frater dı 1 S VCIO ıtanegligens
sS1d1io0Sus uerit, Fratrıbus infirmıs vel delicatis
Qaut ArS inı1ungatur u m b ecıllı aM consideranda

€& apacıb uSs discipulis mandata Domini verbis at
(abbas), durıs er corde et simplicioribus, factis
praecepta demonstret.

S1 multitudo non sıinit. ut e 1l unum OCUu

enı UT V1CeN1Lcum senioribus pausent. cCongr
uer1t, olatıa dentur. 48 AT

aut paupertas exegerit, ad fruges colligendas per
55 V estimenta fratrıbus secundum l1opentur

qua lıta m, ub1 abıtant,vel temperiem dentur 112

{rig1d1ıs regionibus amplıus indigetur, M1-

nus No mediocribus locıs sufficerecredimu
111  A pOoss nt provinc1a qua habıitant quod S1

locı sıtas aut labor aut ardor zgestatıis amplıus pOoPpO cer1
consıstat Ubı ute 1Cas locı CXarbit r10

rTascrlıl mMmeENSUr&a possıt, sedmulto M1INUuposcıt, necCcC SUp
ut toto di ant Deum hi habitant .



ordernıssen bıllıg QZENULECN ') Und
Kaum, ebensowen1g 111 die he1l ege die eıt iıhrer
Dauer beschränkt 155611 Nicht füur SC1IH ahrhundert
allein hat der gyottgesandte Heılıge geschrneben, oder

ch HH miıt Ruücksicht auf dıe amalıge politische
Lage un soclale Noth, VO  z all’ derle1 Zuständen
un Stromungen, welche sıch Zeitlaufe andern un:

eschichte bılden, sıeht gyäanzliıc ab un stellt C111

SEeitz hın, das hnlıch W I das Gresetz des Kyvangelıums
ner Hassung QCHMASS fortdauernde (reltung hat Wohl
OT dıe he1il ege W1e dıe kırchliche Ordnung en

altend onarchıisches (zepräge sıch und dringt
Einheıit und starke Spitze ohl 1ST. 1& AaUS

mischen Kechtsanschauungen herausgewachsen n
SST W1€e jedes menschliche Werk die Spuren ihrer eıt
rkennen; gyleichwohl halt S16 siıch ferne VON STATrTrer

ıtigkeit un rücksichtsloser Abgeschlossenheit S

S16 unter jeder vernünftigen Staatsform ohl be
te Cmıiıt jedem menschlichen.KRechte sıch vertragen
ann w10) hat S16 bıs JEtzZt unter den verschiedensten

altnıssen und Staatenbildungen ihreIntegrität be-
wahrt, sich STEeTts wlieder praktisch und der Lage angYe-

Fn  Zn bew hrt in tausenden gedient, das wahre Ziel
ichen ; wırd s1eauch  9 wıll Gott, 1172 Zukunft

Tre Che;, e11 ende Kraft tausenden be
Der heıl Ordensvater hat wohlvorausgesehen,

der eın Klosterauf Monte Casıno zerstoren
de aber W1Ee die Ueberlieferung berichtet,

Re el un He darauf.gegründete Ordens-
de de0 LLLC wird Er 1st

1) 65 In ab 2n ol pendere D1 ordinationem Su1

monasterı Pro erıt: S1 as iudicaverit
1reeXpP labor forte factus fuer1it mal10r, 1n arbitrio

et potest 1L, diat alıq C} auscre
nold I, pa ene 5)

Der sel, Abt Rupert M tz Q IV inı S 13) Sagt
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auch der SESCONECTE Mannn der autf (rxott N-GE
dem Baume gyleich, der W asserlaufe steht, hat
die Hıtze nıcht fürchten: SC111 WIITrG SI4
SC und n;Fe m als wırd aufhoren Bruücht
trdS en.

W ıe unıyversell erscheıint u also dieser Sch le
kreıs, W C111 WI1T FIUL1: alleın dıe SS6 Eigenschaf
ErWaQcnN Wie ann GFST, WEln uch 1e I
hu eirac kommen ! es annn unter de:
he1l ege befriedigt werden, lange und S weıt
gyeeignet un gyewillt ist der Schule des <gyoöttlichen Dien
STEeS lernen und sıch ben Dem FHerzZEen, das CO

himmlischer Ruhe un hoherer Contemplation sıch sehn
bieten un Schweigen dıe nothige Musse, un
6S selbst O6un zıcht mıi1t santiter (rewalt
diesen trostvollen Weg hın W ıll Jemand Jernen; en
storrigen. ıllen Z brechen un: dıe gyezahmte
richtig 7A verwerten: dıie ese ordert dieses als
heiliges Werk undlässt die Vebung darın nıemals
brechenWem künstlerischeIdeen den Geistbewe

f} die sıch ZUTEL Dienste (xo0ottes verkörpern hte
Arbeıt heiligen, mı1t SG1HGE: Hände Werk

benes Opter‘ bringen wiall, der 1er
Boden den VO (re ete rchhau ten ArTbeiıtst

D 1111 orgeschmacke iInst ST 11 rde
schon 1elals 1i mı1t Herz un Mund
Herrn lobsinge ST1 INn biliıre
Hat 1er 6111 OTr ChtG der
ZgeEnN dem end erhebende elodıen uit, u
das „oOPUS DErn allen andern vorgezogen wird

A& tu quidem ers sed ıu

seu AaAxXl1 5 ali rdo
DE it CIius dem deficit1NOS r) nterdum

al ubi sed it IT udınib cundm DroO Cons
tıu fer >5 3 un

Aı
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jemanden schwere Schuldun drangt ıhn Strahl
der (+nade gyeruührt, den Rest des „ebens der Busse
weıihen un W16 der begnadıgte Gladiator gefähr-
lıchen W affen JLempel aufzuhängen dıe eg VeT-

hılft ıhm Fasten un (zx+ebet achtwacnen un dem
verdienstlichsten Almosen, dem pfer SE1INeTr selbst
W er der W elt ntÄch unbehelligt von ihrem Lar
20R  } eılıgen Studien D oblıegen dem schreibt dıe he1l
ege schon vıele FeEit azu VOT <yewahrt iıhm och

CHr, führt iın VOT dıe Bücherschränke des K_losters,
ıhm dıe eıligen Schriften un dıe er der recht-

aubigen Väter dıe and un verschafft ıhm die
hige Te1NEel VO qualenden Dorgen.
Wer ZzZarteren (+emüthes &, dıe Pforte klopft un

KEıinlass bıttet, u ungestort VO pO der Welt
un ungefährdet VO ihren Feizen, Se1116S5 e11ls War-

ten , dem tont SUuSS und einladen
usculta, filı, admonıtionem P1I1 attis excıpe! Wer

fe tern Schrittes mi1t Entschlossenheit kommt und pOoC
den EW1IYEN ampfpreıs MI1 feurıgem A

GE N ECN, dem ruft der erfahrene Führer Z Vero kKeg1
Inı aturus obedientiae fortissima atque praeclara AaTINa

assume! Suchst du die Kınsamkeit, still verbor-
gen zum ‘Lode dich B bereiten : dıe Regel bhletet S16
de jenigen a der schon ampfe geu

; Verlangst du nıcht alleın ach deiıner CIQYENECN
Rettung, sondern drangt s dich mächtig. uch e1ıle
anderer Zu arbeiten :1eRegel kommt dem geordneten

unsche eNLIZEegEN, weistdich die leiblichen und
geistlichen Werke der Barmherzigkeit, hält diıch aber,

rend du den Armdem weıter greifenden Wirken
hest, andern durch die Stabilität fest, damıt du

strauchelst un 1n die "Liefe gleitest. Und strebst
U, VO ottgetrieben, noch höher hinauf, als die e1N-

Regel dich führt, undwillst du Ausschau halten
die Ewigkeit VOo hochsten möglichen (xipfelus



auch dorthin weıst S1e dır willig un ireudie Spur und
fad

W as lasst sıch erdenken welcher Wunsch des
erzens welche Verfassung des (+@2Zmüthes welche Bıl
dungsstufe, welche Art des Charakters un L empera-
S, welches Mass VO  - Anlagen, dass nıcht „ 111
der Schule des <ottlichen Dienstes“ gyeu gyefordert
befriedigt und AB hochsten CINZ1I12 wahren 1ele konnte
gyeführt werden ? Freilic für alle, alle welche dieser
Dıisciplın sıch Nnvertrauen steht dıe 1t ed1n-
SUNS FeSst,; ass SI Der das Sewohnlıche Mass
hinaus „Wahrhaft (zott suchen“ und „  d IN LEe1den
(ÄT1StErel nehmen“* wollen, aber auch für diese
erhabene ahl die erforderliche F iıh besıiıtzen.
(rebricht Muth oder 1eg eC1nMn Joch schwerer
Pflichten auf dem Nacken, dıie auch den er {T6:
benden weltliche Kreise bannen, offnet sıch die
Pforte „Schule des gyottlichen Dienstes“ ıch
EHer, als bıs der Wille gestählt,; das Joch glücklich Zer
brochen ist t1 Darum bleibt
wohl, W1e 9anz natuürlıch be1 jedem Stande, die nume
rische Ausdehnung uch dieser Schule ı beschränkt
TOtZ ihrer virtuellen Unıiıversalıtät Ihre Fortpflanzung
beruht nicht auf leiblicher Leugung, dıe 1111 Sacra
ente der Ehe dem allygemeınen Christenthume dient
sondern eben auf der ireien, gelistigen Ueberzeugung,
welche den Christen ZA00% höheren geistlichen enI
ott ausgestaltet. (zerade 1es ber erhoht offenbar die
Bedeutung HSC Schule un macht S16 gleichsam

Hochschule des Christenthums Was den Zahlen
Grösse das Ersetzt reichlich der innere W ert

die weıhevolle Hingabe der SCHÜüleEr,; die ohe des Zieles

Ceterumad perfectionem conversatiıion1s quı fest1-
nat, SUunt doctrinae Patrum, quarum observatıio perducit homi-
NeM ad celsitudinem DETtecLiLONTS
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und däas wahrhaft universelle (rebiet trefflichster Eın-
richtungen unLehrmittel, dıe 1er geboten werden. In

1eser VUeberzeugung ruft enn der he1l elster Se1INeEN

gyern
In omnıbus 1&1lur

1165 magıstram sequantur regulam
( Wird fo  etzt

De sanctlı Martini loco natalı et cultu
scripsit Remig1ıus Sztachovıcs de Monte Pannoniae.

(Conclusi1o.
M Zegenda ens1s et E1US quatuor exempla aftffır-

mant Sanctum Stephanum „1nıto CUuU theÖö-
1s CONS1L10, MXa fundum sanctı praesulis

10C0, Gua MONS QUCLEUF, ubı Sanctus Mar

S, dum 46 Pannon1a degeret, Ooration1s s1b1
assıgnaverat, sub t1ıtulo 1DS1US monasteri1um CON-A

n ocepit“.em 1PSa verbatransumpsıt Hartviıkus
Va Legenda INAalOTr Cap I1LL et OMMNES Qul

egendam sequutı sunt. Quamvıs. autem de hıs
tacerepotius, quam forte abilia statuer Opta-

HOL Inen tam STaViatestimon1a, qu1d 1DS1
at fund sanctı praesulis CEASCAMUS; reSpONSu
lare de CELL. SaVerO niıhil 10S abson1 11.Ve-

NiSSE; dum de fu do ıllo Sa Draesulıs incıdiıt.
/

ST AlexandrıSever , proutte-
s Sul Se uS teranorum fıliiad militiam
1b CLIu quondam SC1PS0O

Teu © od te pat Captus et catenatus,
ı8l pl est Rationemlegis

xplica Lampridiu ı a 58 „ Sola, quae
ducıbus eTt ılıtıbushost1 Capt S

i1lıta-ta sent ere }
prıvatos IHEFEI dieens,atten-


